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WISTO-SERIE. ESG Nachhaltigkeits-Check

Nachhaltigkeit auch für 
Kleine immer wichtiger

SULZ, DORNBIRN Unternehmen 
sehen sich wachsenden Nachhal-
tigkeitsanforderungen gegenüber. 
Diese sollen sich nicht nur kli-
ma- und ressourcenschonend aus-
wirken. Sie werden auch immer 
wichtiger für Finanzierungsmög-
lichkeiten, Kunden- und Lieferan-
tenbeziehungen, die Gewinnung 
und Bindung von Mitarbeitenden, 
den Markterfolg und somit für die 
weitere Geschäftsentwicklung. 
Doch welche Schritte führen zu ei-
nem erfolgreichen Einstieg in die 
betriebliche Nachhaltigkeit, und 
wie lässt sich ein nachhaltiges Han-
deln systematisch im Unternehmen 
etablieren?

Nachhaltigkeits-Check

Auf diesem Weg unterstützen Ser-
viceangebote wie der ESG Nach-
haltigkeits-Check. ESG steht für die 
Begriffe Environmental (Umwelt), 
Social (Soziales) und Governance 
(verantwortungsvolle Unterneh-
mensführung). In diesen Berei-
chen erfordert die Gesetzgebung 
ein transparentes und verantwor-
tungsvolles Handeln. „Der ESG 
Nachhaltigkeits-Check, der von uns 
kostenfrei angeboten wird, zeigt 
strukturiert auf, wie nachhaltig ein 
Unternehmen aktuell aufgestellt ist 
und wo Handlungsbedarf besteht“, 
erläutert Konstanze Vetter von der 
Wirtschafts-Standort Vorarlberg 
GmbH (WISTO), die den Check mit 
Vorarlberger Unternehmen durch-
führt. „Gemeinsam erarbeiten 
wir dann passende Strategien zur 
Umsetzung.“ Wie sich das in der 
Praxis gestaltet, zeigt die nun star-
tende Serie „ESG Nachhaltigkeits-
Check“, in der fünf Unternehmen 
ihre Erfahrungen und konkrete 
Schritte teilen.

Positive Erfahrungen

Zu den ersten Unternehmen, die 
den ESG-Nachhaltigkeits-Check 
der WISTO genutzt haben, zählt die 
Entner Electronics GmbH in Sulz. 
Das Unternehmen entwickelt und 
fertigt hochwertige Industriekame-
ras – von Mikroskopen über Lesehil-
fen für sehbehinderte Menschen 
bis hin zu Systemen für Fräsmaschi-
nen oder sogar für den Einsatz im 
Weltall. „Unser Ziel ist es, der beste 
Partner für Embedded-Imaging- 
und Kameralösungen zu sein“, be-

Wie nachhaltiges Wirtschaften zum festen Bestandteil 
und Erfolgsfaktor in Vorarlberger Unternehmen wird.

tont Geschäftsführer Thomas Ent-
ner. Das Unternehmen beschäftigt 
heute rund 20 Mitarbeitende und 
produziert jährlich etwa 10.000 
Kameras für Kunden weltweit. Ne-
ben Eigenentwicklungen liegt der 
Fokus auf maßgeschneiderten, 
kundenspezifischen Produkten, die 
gemeinsam mit den Auftraggebern 
nach deren Anforderungen in Sulz 
entwickelt und produziert werden.

Strategischer Vorteil

Der ESG-Check war für Entner 
Electronics ein wertvoller Impuls, 
um bestehende Nachhaltigkeits-
maßnahmen weiterzuentwickeln. 
Auch wenn das Unternehmen auf-
grund seiner Größe nicht gesetz-

lich zur ESG-Berichterstattung 
verpflichtet ist, steigen die Anfor-
derungen seitens Kunden, die ent-
sprechende Daten für ihr eigenes 
Reporting benötigen. „ESG wird 
dadurch auch für kleine Betriebe 
immer relevanter“, erklärt Bern-
hard Allgäuer, Leiter Qualitäts-
management. Bereits heute setzt 
Entner Electronics auf zahlreiche 
Maßnahmen – etwa den Einsatz 
von Umlaufverpackungen zur Ab-
fallvermeidung, eine vollständig 
elektrische Firmenflotte, Jobräder 
für Mitarbeitende sowie flexible 
Arbeitszeitmodelle. „Der größte 
Mehrwert des Checks liegt meines 
Erachtens darin, dass er einen dazu 
bringt, sich mit ESG-Themen ausei-
nanderzusetzen“, so Allgäuer. 

Darüber hinaus habe die Analyse 
geholfen, Potenziale zu erkennen 
und Handlungsfelder zu identifi-
zieren. „Wir konzentrieren uns zu-
nächst auf Maßnahmen, die sich 
mit vertretbarem Aufwand umset-
zen lassen, wie die Verbesserung 
der Datenerhebung und -qualität 
oder die engere Zusammenarbeit 
mit lokalen Lieferanten. Das zeigt 
Wirkung und sendet zugleich ein 
starkes Signal an unsere Partner. 
Gerade für uns als kleinen Betrieb 
hat der ESG-Check geholfen, struk-
turiert an dieses komplexe Thema 
heranzugehen“, so Allgäuer ab-
schließend.

Für die auf die Entwicklung von Industriekameras spezialisierte Entner Electronics  

war der ESG-Nachhaltigkeits-Check ein wertvoller Impuls.  FA

WIRTSCHAFT AKTUELL

Palfinger optimistisch

WIEN Der börsennotierte Kranher-
steller Palfinger hat heuer im ersten 
Quartal bei einem leichten Um-
satzrückgang ein Drittel weniger 
Gewinn erwirtschaftet. Dennoch 
blickt man optimistisch auf das Ge-
samtjahr 2025, es werde „das zweit-
beste Geschäftsjahr der Geschich-
te“ angestrebt. Vor allem in Europa 
seien die Aufträge gestiegen.
 

Netto-Exporteur

WIEN Österreichs Stromversorgung 
war 2023 und 2024 trotz globaler 
Unsicherheiten und schwanken-
der Einspeisung aus erneuerbaren 
Quellen durchgehend gesichert. 
Das geht aus dem Bericht der Regu-
lierungsbehörde E-Control hervor. 
95 Prozent des Stromverbrauchs 
konnten 2024 durch erneuerbare 
Energien gedeckt werden - ein Re-
kordwert. Österreich hat sich zu-
letzt von einem Strom-Importland 
zum Netto-Exporteur entwickelt.

Saab mit Sprung
STOCKHOLM Der Rüstungskonzern 
Saab profitiert vom Verteidigungs-
boom und bekräftigt seine Prog-
nose für einen Gewinnschub. Im 1. 
Quartal stieg der Betriebsgewinn 
um 22 Prozent auf 1,45 Mrd. schwe-
dische Kronen (133 Mill. Euro).

Die Versorgung war laut E-Control 

durchgehend gewährleistet. APA

stefan.bruckbauer@unicre-

ditgroup.at, Stefan Bruckbauer, 

Chefvolkswirt der Bank Austria 

Unicredit, Economics & Market Analyses

Ist es sinnvoll, was Trump tut?
WIEN Angesichts 
der Reaktion 
der Aktien-, der 
Anleihe- und der 
Währungsmärkte 
erscheint es offen-
sichtlich, dass die 

derzeitige Wirtschaftspolitik der 
USA negative Folgen hat. Trotzdem 
gibt es immer wieder Meinungen, 
durchaus auch seriöse, die meinen, 
dies alles sei am Ende sinnvoll, 
zumindest für die USA.

Diese Meinungen widerspiegeln 
das Weltbild des US-Präsidenten 
und vieler seiner Berater, das etwa 
so aussieht: Die Welt verkauft ihre 
Waren an die reiche Bevölkerung 
der USA und nimmt damit den 
USA Arbeitsplätze weg. Dies wird 
unterstützt durch die internationa-
le Rolle des US-Dollars, der dank 
der Veranlagung des Auslands in 
US-Vermögen zu stark ist und die 
ausländischen Güter daher zu billig 
macht. Man muss nur die auslän-
dischen Waren teurer machen – 
durch Zölle – und den Dollar billig, 
mit niedrigen Zinsen und vielleicht 
auch mit „eigenartiger“ Wirt-
schaftspolitik. Dann kehren die 
Arbeitsplätze zurück in die USA. 

Diese Politik übersieht jedoch 
ganz wesentliche Aspekte. Rich-
tiger Wohlstand wird heute nicht 
mehr mit der Produktion von 
Waren erzielt, sondern mit Dienst-
leistungen, allen voran im Bereich 
der Technologie. 

Sollen die Waren in den USA so 
günstig produziert werden, wie sie 
jetzt importiert werden, so müssen 
entweder die Löhne in den USA 
sinken, oder die Produktivität der 
Warenproduktion gewaltig erhöht 
werden. Diese ist aber bereits sehr 
hoch. D.h. entweder sinken die 
Löhne, oder die Produkte werden 
für viele nicht mehr erschwinglich 
sein. Und ist es sinnvoll, in einem 
Land, das technologisch an der 
Spitze der Welt steht, wieder selbst 
T-Shirts und Sneaker zu produ-
zieren? Und ist es schlau, auf die 
Ersparnisse der Welt zu verzichten, 
die bisher große Teile des US-
Staatsdefizits finanziert und damit 
die Möglichkeit geschaffen haben, 
dass wesentliche Teile der Erspar-
nisse der US-Haushalte für den 
Aktienmarkt und Start-ups zur Ver-
fügung standen? Sollte es Trump 
gelingen, das Handelsbilanzdefizit 
der USA, dessen wahre Ursache ja 
das hohe Budgetdefizit ist, zu redu-
zieren, dann zulasten des Konsums 
und Wohlstands seiner Einwohner. 
Sicherlich wird es auch Gewinner 
geben, der Durchschnitt der Ein-
wohner der USA wird es aber nicht 
sein. Und die USA verlieren dabei 
enorme „sanfte“ Macht zugunsten 
von „Druck“, der viel Gegendruck 
erzeugen wird.

BÖRSENKOMMENTAR 

Stefan Bruckbauer

 INVESTMENT FONDS Aktuell Zuletzt Höchst Tiefst
 (52 Wochen)

Amundi Austria
Amundi Austria St. A 87.71 87.38 94.91 74.77
Amundi Austria St. T 122.71 122.24 132.78 104.60
Amundi Bond Strategy A - 72.42 72.42 72.08
Amundi Bond Strategy T - 221.41 221.41 220.38
Amundi CEE Bond A 6.55 6.54 6.63 6.30
Amundi CEE Bond T 19.35 19.31 19.57 18.59
Amundi Glo.Ba.Tar.In.Plus A 86.30 85.46 97.09 83.25
Amundi KI ausgew. A 67.98 67.47 74.96 65.98
Amundi KI ausgew. T 93.42 92.72 101.39 90.67
Amundi KI trad. A 7.39 7.35 7.78 7.22
Amundi KI trad. T 13.62 13.56 14.34 13.24
Amundi Ethik Fonds A 5.98 5.95 6.30 5.85
Amundi Ethik Fonds T 11.03 10.96 11.61 10.75
Amundi Euro Rent A 87.62 87.38 87.82 82.97
Amundi Euro Rent T 141.97 141.58 142.29 133.87
Amundi GF Vorsorge Aktiv A 7.46 7.42 8.12 7.32
Amundi Global Stock A 27.56 27.28 28.90 19.00
Amundi Protect Inv. Eur. T - 90.03 90.06 90.03
Amundi SelectEur.St A 139.89 139.04 152.11 124.66
Amundi SelectEur.St T 213.60 212.30 232.25 190.34

BTV
Best of 3 Banken-Fonds 13.77 13.68 14.94 13.45
3 Banken Dividend Champ. 11.25 11.16 13.20 10.82
3 Banken Portfolio-Mix 4.69 4.66 4.99 4.57
3 Banken Europa Stock-Mix 10.30 10.21 11.32 9.45
3 Banken Vermögens-Mix 109.81 109.36 114.31 105.02
3 Banken Vorsorge-Mix Dyn. 16.58 16.50 18.02 15.94
3 Banken Vorsorge-Mix Wachst. 21.23 21.08 25.10 19.85
3 Banken Vermögens-Mix 109.81 109.36 114.31 105.02
3 Banken Amerika Stock-Mix 36.24 35.56 40.40 33.33

Raiffeisen Vorarlberg
Raiffeisen ESG-Euro-Rent (t) 130.06 129.54 131.04 123.56
Raiffeisen ESG-Global-Rent (t) 79.78 79.58 84.73 78.57
Raiffeisenfonds-Ertrag (t) 169.70 168.37 183.47 165.03
Raiffeisen Rent-Flexibel (t) 117.15 116.86 119.17 111.52
Raiffeisenfonds-Sicherheit (t) 143.44 142.91 150.29 139.64

Raiffeisen-Eurasien-Aktien (t) 229.55 231.13 267.95 216.22
Raiffeisenfonds-Wachstum (t) 182.23 179.80 205.93 175.49
Raiffeisen-Nachhaltigk.Aktien 212.64 209.36 253.30 200.62
Raiffeisen-Nachhaltigk.-Mix (t) 130.96 129.83 143.75 127.16
Raiffeisen-Europa-Aktien (t) 250.75 249.93 270.94 227.52

Vorarlberger Sparkassen
ESPA Stock Europe-Emerg.(t) 78.20 77.64 83.31 66.87
ESPA Stock Europe-Active (t) - 211.35 211.35 211.35
ESPA WWF Stock Umwelt (t) 139.53 137.09 210.19 130.33
ESPA Select Med (t) 202.97 202.12 210.94 193.60
PizBuin Global (t) 198.76 193.54 235.88 190.31
ESPA Select Bond (t) 157.88 157.59 159.78 151.25
ESPA Bond Combirent (t) 28.41 28.27 28.73 27.14
ESPA Portfolio Target (t) - n.a. 131.12 126.27
ESPA Stock Vienna (t) 193.13 192.56 206.22 168.42

Hypo Vorarlberg Bank AG
Hypo Multi Asset Global (A) 144.83 143.93 154.97 137.73
Hypo Multi Asset Global (T) 145.62 144.72 155.82 138.49
Hypo Einzelaktien Global (T) 130.14 131.02 155.64 125.89
Hypo Einzelaktien Global (A) 117.88 118.67 140.97 114.03
Hypo Weltportfolio Aktien (T) 127.92 129.91 154.57 122.54
Hypo Ausgewogen Global (T) 119.73 119.11 127.33 116.29
Hypo Ausgewogen Global (A) 100.82 100.30 107.22 97.92
Hypo Zinsertrag Global (A) 58.62 58.49 58.66 56.13
Hypo Dynamik Wertsicherung (T) 180.04 179.75 195.48 173.86

Volksbank Vorarlberg
Uni Favorit Aktien 237.37 234.38 291.66 225.95
Uni Asia Pacific 130.63 131.25 154.61 121.17
Uni Europa 2867.17 2855.59 3207.02 2612.53
Uni Marktführer 86.38 85.11 102.66 80.27
Uni Rak Nachhaltig 98.54 97.88 109.76 94.64
KCD Union Nachh. Renten 47.83 47.70 48.26 46.20
PrivatFonds kontrolliert 132.42 131.75 139.00 128.18
VB Vorarlberg Balanced Select. 61.17 60.69 65.69 59.65
VB Vorarlberg Premium Selection 163.92 162.53 189.58 158.38

Sonstige
BAWAG Global Stock (t) 18.24 17.99 21.83 17.47
BAWAG Stock (t) - n.a. 18.78 15.88

Aktienindizes 25. 04   zuletzt 
Wien ATX-Prime 2044.72 2024.93
Wien ATX 4061.59 4025.43
Nasdaq 17184.21 17166.04
S&P 500 5483.53 5484.77

NY Dow Jones 39994.08 40093.40
Frankfurt DAX 22236.41 22064.51
Frankfurt TecDAX 3585.25 3583.19
Eurostoxx 50 5153.61 5114.98
Zürich SPI 16210.86 16157.82

Paris CAC 40 7536.26 7502.78
Amsterdam AEX 872.84 871.99
Madrid - 12911.50
Hongkong 21980.74 21909.76
Japan Nikkei 35705.74 35039.15
Sydney - 8175.10

 WIENER BÖRSE

 prime market 25. 04  zuletzt 
Addiko Bank 19.50 18.80
Agrana 11.20 11.20
AMAG 25.00 24.90
Andritz AG 57.10 56.50

AT&S 14.12 13.76
Austriacard - 5.98
Bawag 92.65 90.90
CA Immo 23.94 24.32
CPI Europe 17.84 18.00

Do & Co 135.80 136.80
Erste Group 63.40 62.15
EuroTeleSites 5.20 5.02
EVN 22.40 22.45
FACC 7.08 6.83

Flughafen Wien 53.20 53.20
Frequentis 37.70 38.20
Kapsch TrafficCom 6.72 6.60
Lenzing 27.90 27.55
Mayr-Melnhof 80.10 78.60

OMV 45.38 44.96
Palfinger 28.50 27.00
Pierer Mobility 12.92 12.58
Polytec 2.67 2.62
Porr 29.90 29.00

(alle Angaben in Euro – Stand: 17.30 Uhr)

Post AG 30.05 30.10
Raiffeisen Bank 23.14 23.12
RHI Magnesita 36.50 35.50
Rosenbauer 38.30 38.60

SBO 31.50 31.15
Semperit 13.00 13.10
Strabag 69.40 68.80
Telekom Austria 8.86 8.86
UBM 19.80 19.70

UNIQA 10.14 10.02
Verbund 66.05 66.45
VIG 41.15 40.75
voestalpine 22.68 22.50
Warimpex 0.57 0.57

Wienerberger 30.60 30.66

standard market c. 25. 04  zuletzt 
Cleen Energy - 1.59
Marinomed 12.40 12.00

standard market a. 25. 04  zuletzt
BKS St. 16.10 16.10
Burgenland Hold. 67.00 70.00
Frauenthal - 22.00
Gurktaler St. - 13.10

Gurktaler Vzg. - 9.85
Heid - 1.38
Linz Textil - 280.00
Manner 105.00 106.00
Oberbank St. 70.20 70.20

Rath - 24.00
Stadlauer Malz - 53.00
Sunmirror 0.35 0.60
SW Umwelt 37.00 36.80
Wr. Privatbank 8.30 8.40

Sonstige Aktien 25. 04  zuletzt
Athos Immobilien 45.60 45.60
Biogena 1.83 1.77
REGUEST - 10.00
RWT - 3.20
Steyr Motors 44.60 44.40
UKO Microshops - 6.50
VAS - 4.00
Voquz Labs - 5.00
Wolftank-Adisa - 8.30

AUSL. AKTIEN 25. 04 zuletzt
Robeco - 32.00
Rolinco - 28.32

 Änderung VT 25.04. zuletzt Umsatz Hoch Tief
BTV St. 0,83% 61,00 60,50 3050 64,00 51,00
Wolford -2,94% 3,30 3,40 9118 4,90 1,70
Zumtobel -1,84% 4,54 4,62 49843 6,36 4,22

  1. Palfinger 5,56  %
  2. Addiko Bank 3,72  %
  3. FACC 3,66  %
  4. EuroTeleSites 3,59  %
  5. Marinomed 3,33  %
  6. Porr 3,10  %
  7. RHI Magnesita 2,82  %
  8. Pierer Mobility 2,70 %
  9. AT&S 2,62 %
10. Erste Group 2,01 %

  1. Sunmirror 41,67  %
  2. Burgenland Hold. 4,29  % 
  3. Wolford 2,94  %
  4. Zumtobel 1,84  % 
  5. CA Immo  1,56  % 
  6. Frequentis 1,31  %
  7. Wr. Privatbank 1,19  %
  8. Manner 0,94  %
  9. CPI Europe 0,89  %
10. Rosenbauer 0,78 %

Die Gewinner Die Verlierer
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